
Sangeweg 19 /  
Eingang Odenwaldring  
64589 Stockstadt am Rhein  

Tel. 0 61 58 - 97 52 96 
info@ecr-feyh.de 
www.tp-ecr.de 

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 Uhr
 14.00 - 18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag geschl.
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Elektronik Center Ried
TV · HIFI · VIDEO · SAT · HAUS- u. ELEKTROGERÄTE

über 30 Jahre Qualität vor Ort!
 Fachberatung

 Lieferservice
 Reparaturservice

 Photovoltaik
 Elektroinstallationen 

Sie möchten mehr erfahren? Wir beraten Sie gerne

Wir sind 
jetzt in 
Stockstadt!

Zum 

 H
oflä

dchen

Rindfleisch aus dem Odenwald.
Dienstag‘s, donnerstag‘s und freitag‘s heiße Theke.

Wir stehen jeden Donnerstag von 8.30 bis 13.00 Uhr in Crumstadt 
auf dem alten Sparkassengelände mit unserem Verkaufswagen.

Bauernhof 
Metzgerei Roth

Frische Wurst- und Fleischwaren 
aus eigener Herstellung!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten: Di., Do. u. Fr. 8.30 - 12.30 Uhr & 14.30 - 18.00 Uhr

Mo. u. Mi. 8.30 - 12.30 Uhr - nachmittags geschlossen • Sa. 8.00 - 13.00 Uhr - nachmittags geschlossen
Familie Roth • Hollagasse 3 • 64560 Riedstadt-Wolfskehlen • Parkplatz im Hinterhof
Tel. 0 61 58 - 97 54 93 o. 94 • Fax: 0 61 58 - 97 54 95 • zumhoflaedchen@t-online.de

Grillsaison 

mit leckeren 

Fleischvaria-

tionen!

Kfz-Reparaturen 
aller Fabrikate
Reifenservice
HU/AU-Service 
jeden Mo., Mi., Fr. im Haus Mo. - Do. 7.00 - 17.30 Uhr 

Römerstr. 20
(Nähe McDonald’s)
64560 Riedstadt-Goddelau
Telefon 0 6158/9158 96
Telefax  0 6158/9158 97

Fr. 7.00 - 16.00 Uhr 

Kälte - Klima - Wärmepumpen GmbH
Horst Fabritius & Christian Kürschner

kontakt@hermesdorf-klima.de
www.hermesdorf-klima.de

Gewerbeverein Riedstadt e.V.
FACHFIRMEN EMPFEHLEN SICH!   

Anzeigensonderveröffentlichung

Am 

25. Juli 2026
erscheint die nächste Ausgabe der 

„Gewerbeverein Riedstadt e.V.“ - Seite.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frigga Mange
Telefon:  0 62 58 / 93 36 -16 
f.mange@plegge-medien.de

Ärger über Lastwagen
Baustelle Ortsdurchfahrt Thema im Bürgergespräch Leeheim

Leeheim (red). Zum jüngs-
ten Bürgergespräch mit 
Bürgermeister Marcus Kret-
schmann im Heimatmu-
seum Leeheim waren vorab 
keine Fragen eingereicht 
worden. Wie die Stadt Ried-
stadt berichtet, beschäftig-
te die circa 25 Anwesenden 
insbesondere die Großbau-
stelle der Ortsdurchfahrt 
Leeheim. Anwohner der 
Umleitungsstrecke an Kam-
merhofweg und Westring 
hätten die Mehrbelastung 
durch den Fahrzeugverkehr, 
insbesondere auch durch 
Lastwagen, beklagt. Letz-
teres habe auch den Bür-
germeister geärgert, da für 
den Schwerlastverkehr eine 
außerörtliche Umgehungs-
strecke gilt. Ausgenommen 
seien lediglich Linienbusse 
sowie Ziel- und Quellver-
kehr.

Ein Leeheimer berichtete, 
dass regelmäßig Konvois mit 
mehreren Fahrzeugen eines 

-
gens und abends die Umlei-
tung über den Kammerhof-

weg und den Westring als 
Durchfahrt nutzen würden. 
„Die haben da nicht langzu-

fahren“, betonte der Verwal-
tungschef und versprach, 
dass der Sache nachgegan-
gen werde. 
Ein Bürger wollte wissen, wie 
sich die erneute verspätete 
Lieferung von Kanalrohren 
durch den Hersteller auf den 
Zeitplan auswirke. Der Bür-
germeister erläuterte, dass in 
Leeheim kaum Gefälle vor-
handen sei, sodass Sonder-

damit das Abwasser trotz 
des geringen Gefälles und 
auch bei kleinen Mengen ab-

habe aber erst sehr kurz-
fristig mitgeteilt, dass er die 
Spezialrohre nicht zum ver-
traglich vereinbarten Termin 
liefern könne. Es seien aber 
Arbeiten vorgezogen wor-
den, sodass er zurzeit nicht 
davon ausgehe, dass der 
Terminplan gefährdet sei. 

Kommunen am Limit
Die Stadt Riedstadt beteiligte sich an bundesweitem Aktionstag

Riedstadt (red). Wenn Kom-
munen das Geld ausgeht, 
hat das Auswirkungen auf 
den Alltag: Bäder müssen 

Spielplätze werden nicht 

machen zu, Kita-Gebäude 
und Straßen werden nicht 
saniert. Die Stadt Riedstadt 
hat sich laut einer Pressemit-
teilung daher an dem bun-
desweiten Aktionstag „Kom-
munen am Limit“ am 22. Juni 
beteiligt. Mit Fotos vor und 
in städtischen Einrichtungen 
wie Kitas, Freibad, Stadtwer-
ken und Bücherei und bei 
Aufgabengebieten wie der 

der Spielplätze, machten 
Beschäftigte der Büchner-
stadt mit Schildern auf die 
angespannte Lage aufmerk-
sam.
Die drei kommunalen Spit-
zenverbände – Deutscher 

Städtetag, Deutscher Land-
kreistag und Deutscher 

Städte- und Gemeindebund 
– hatten Städte, Landkreise 

und Gemeinden bundes-
weit zur Teilnahme aufge-
rufen. Mit dem Aktionstag 
machten die Kommunen auf 
ihre dramatische Finanzlage 
aufmerksam und forderten 
Bund und Länder auf, end-
lich wirksam gegenzusteu-
ern. Denn Ursache der Krise 
sei nicht mangelnder Spar-
wille der Kommunen: „Bund 
und Länder beschließen 
Aufgaben, Standards und 
Leistungsansprüche, sorgen 
aber nicht dauerhaft für die 
notwendige Finanzierung. 
Was in den Haushalten als 

-
tet vor Ort weniger Gestal-
tungsspielraum, längere 
Wartezeiten, geschlossene 
Einrichtungen und zurück-
gestellte Zukunftsinvestitio-
nen“, so die Stadt Riedstadt.
„Es ist gut, dass die Kommu-
nen in Deutschland gemein-
sam auf ihre dramatische 

Lage aufmerksam machen. 
Die Städte und Gemeinde 
werden durch stetig wach-
sende Anforderungen und 
Vorgaben jeglicher Hand-
lungsspielräume beraubt. 
Wir können nur noch den 
Mangel verwalten – das för-
dert Politikverdrossenheit 
und erschüttert das Vertrau-
en in die Funktionsfähigkeit 
des Staates und der Demo-
kratie“, so Bürgermeister 
Marcus Kretschmann.
In den vergangenen beiden 
Jahren hatten die Kommu-
nen in Deutschland laut der 
Stadtverwaltung ein struk-

von 55 Milliarden Euro zu 
verkraften. Der kommunale 
Investitionsrückstand habe 
im Jahr 2025 die Grenze von 
200 Milliarden Euro über-
schritten, die Verschuldung 
der Kommunen steige wei-
ter an.

Schwalbenzählung in Riedstadt
Fachgruppe bittet um Meldungen, wo Nester bezogen oder gebaut wurden

Riedstadt (red). Die Schwal-
ben sind aus ihren Winter-
quartieren zurückgekehrt 
und voll im Brutgeschäft. 
Schwalben sind Kolonie-
brüter und mit ihren Brut-
plätzen sehr standorttreu. 
Sie brüten meist innerhalb 
des Geburtsortes und auch 
die Rückkehr und Wiederan-
siedlung am „Geburtshaus“ 
oder sogar dem „Geburts-
nest“ sind nicht selten. 
Rauch- und Mehlschwal-
ben sind in Riedstadt aller-

wie sie es früher waren. Um 
zu ermitteln, wie groß die 
Bestände in den Stadtteilen 
sind, bittet die Stadt Ried-
stadt alle zwei Jahre um 
Mithilfe der Bevölkerung. 
Wie die Stadtverwaltung 
in einer Pressemitteilung 
informiert, nimmt die Fach-
gruppe Umwelt daher in 
diesem Jahr wieder Mel-
dungen entgegen, an wel-
cher Stelle wie viele Nester 
bezogen oder sogar neu 
gebaut wurden. Die Mel-
dungen können telefonisch 

oder per E-Mail abgegeben 
werden. Sie sollen Angaben 
zur Straße, Hausnummer 
und der Anzahl der besie-
delten Nester (Kunstnest/
Naturnest) enthalten. Wer 
zusätzlich den eigenen 
Namen und die Anschrift 
nennt, nimmt am Ende des 

„Schwalbensommers 2026“ 
an der Verlosung eines 
Buchpreises teil.
Die Aktion ist in das Pro-
gramm der Stadt Riedstadt 
zur Erhaltung der Biologi-
schen Vielfalt eingebunden. 
Für beide Schwalbenarten 
hat das Land Hessen eine 

besondere Verantwortung 
erkannt und sie in den Lan-
deskatalog aufgenommen, 
der auch die Bürgerinnen 
und Bürger zur Mithilfe auf-
ruft. Schwalben sind elegan-
te Flugkünstler und wichtige 
Verbündete gegen allerlei 
lästige Insekten. Ihre Nester 
sind streng geschützt, sie 
dürfen nicht zerstört und die 
geselligen Vögel nicht bei 
der Brut gestört werden. 
Sollen Renovierungsarbei-
ten an Hausfassaden die 
Entfernung nötig machen, 
müssen laut der Stadt die 
Maßnahmen unbedingt vor-
ab mit der Unteren Natur-
schutzbehörde des Land-
ratsamtes geklärt werden, 
da sonst nach dem Natur-

Geldstrafen drohen würden. 
Meistens würden sich je-

Schwalben und Hausbesit-
zer friedlich zusammenle-
ben lassen.
Kontakt für Meldungen: Hol-
ger Schanz, (06158) 181320, 
h.schanz@riedstadt.de

Schilder weisen ausdrücklich auf die Umleitungsstrecke für Lastwagen hin. 
 Foto: Stadt Riedstadt

Mit Schildern vor und in städtischen Einrichtungen 
machten Beschäftigte der Stadt Riedstadt beim Akti-
onstag auf die prekäre Lage der Kommune aufmerk-
sam. Foto: Stadt Riedstadt

Ein Nest mit Jungvögeln der Rauchschwalbe in einem 
Stallgebäude.  Foto: Stadt Riedstadt

Jetzt Ihre Anzeige buchen 
www.plegge-medien.de/anzeigenbuchung


